
Umdenken ist nicht ausgeschlossen
Vortrag über Flughafenpolitik und Lärmbelastung -Wissenschaftlicher Konsens nötig
Mörfelden-Walldorf (seb). Was lerdings würden 'derzeit For-
sich an der Flughafenpolitik in meln verwendet, die der Luft-
Deutschland ändern müsste, verkehrsindustrie eher ent-
, damit es am Himmel über der gegenkämen.
Rhein-Main-Region leiser wird, Dass mit einem Dauerlärm-
erklärte Anton Hofreiter im pegel gearbeitet wird, sieht
Rathaus Walldorfbei einer Ver- Hofreiter als weiteres Problem.
anstaltung der städtischen Rei- , Wenn vier' Flugzeuge in einer
he "Wir und der Flughafen". Nacht ein Haus überfliegen, sei
Hofreiter kennt sich mit dem der Pegel niedrig. Wachten die
Thema bestens aus. Er sitzt für, Bewohner deshalb vier Mal auf,
die Grünen im Bundestag und, sei es unter' medizinischen Ge-
ist Vorsitzender des Verkehrs- sichtspunkten ein höchst unge-
ausschusses. sunder Schlaf.
"Der Bund ist auf absehbare "Es eist aber hilfreich, dass

Zeit der wichtigste Spieler bei die massiven gesundheitlichen
Flughafenfragen", erklärte Belastungen durch Lärm im-
Hofreiter. Denn im, Bundestag mer besser abzusehen sind",
könnten wegweisende, Ent- sagte Hofreiter. Gebe es dazu
scheidungen zum Fluglärmge-. endlich einen wissenschaftti-
setz, demPlanungsrecht von chen Konsens, könnte sich die
Großßughäfen, Nachtflugver- Meinung der Berliner Politik
bot und Steuern fallen. Derzeit ändern. Als eindeutige Studien
deute aber wenig darauf hin, veröffentlicht wurden, die
dass es im Verkehrausschuss nachwiesen, dass Passivrau-
eine große Kompromissbereit- ehen zu Krebs führen kann, ha-
schaft bei Lärmfragen gebe. Ei- be es auch bei diesem Thema
ne Mehrheit, die bereit ist, ein Umdenken gegeben.
wirklich wirksame Lärm- Bei der Festlegung von Flug-
schutzmaßnahmen 'zu he- routen sei die Rolle der Deut-

, schließen, sieht Hofreiter nicht. sehe Flngsicherung (DFS) pro-
Das sei aber umso wichtiger, blematisch, sprach, Hofreiter
weil der Bund für die Rahmge- einen weiteren Punkt an. Als
setzgebung verantwortlich ist. Unternehmen gehört die Flug-.
Beim Fluglärmgesetz sieht sicherung zu 100 Prozent dem

der Verkehrsexperte eine Beihe 'Bund, ist, aber gleichzeitig, eine
von Problemen. Unter ande- eingetragene GmbH. Bei Anfra-
rem. dass die Lärmbelastung gen zu bestimmten FllIgrnuleHl
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VERKEHRSEXPERTE Anton Hofreiter berichtete aus der Per.
spektive des Bundes über die Flughafenpolitik und ihre Auswir-
kungen auf die Region. '(Foto: Schwappacher)

rufe, beklagte Anton Hofreiter. ' dafür gebe es keine Mehrheit,
Dass es zur Einführung einer erklärte Hofreiter.

Kerosinsteuer kommen wird, Dass strittige 'Punkte vor Ge-
glaubt der Verkehrsexperte rieht geklärt werden könnten.
nicht, auch wenn die Bundes- glaubt der Ausschussvorsitzen-
regierung ihren Haushalt niit de ebenfalls nicht. "Die Justiz
der Steuer um sieben Milliar- bringt politischn Mehrheiten
den Hllro jiihl'lkh allistol~k\l" nicht zur Vnru 1I11n", WI IIn Bill
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